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Die schönsten Seiten Norderneys

NORDERNEYER ZEITUNG

Umweltausschuss: Absetzen von der
Tagesordnung findet keine Mehrheit

BAUMSCHUTZSATZUNG KEIN
THEMA FÜR DIE FDP

Ortshandwerkerschaft unterstützt
Aufbauarbeit im Flutgebiet

NORDERNEYER HANDWERKER
HELFEN IM AHRTAL

Ein kleiner Rückblick auf  100 Ausgaben
der schönsten Seiten Norderneys

EIN BUNTES MAGAZIN,
DAS AUCH EINE MEINUNG HAT
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Meeresrauschen hören. 
Urlaub spüren. Zuhause fühlen.

Hinter Fewos am Meer steckt Stefan Schmidt, jung, dynamisch und traditionsbewusst.  

TYPISCH NORDSEE. SEHR NORDERNEY. TOTAL GEMÜTLICH UND MODERN.  

Jede unserer Ferienwohnungen wurde von uns mit viel Aufwand und Liebe zum Detail 

eingerichtet. Jede Unterkunft hat ihren ganz eigenen Charme, ihre ganz eigenen Stärken. 

Alle Ferienwohnungen bieten entweder besonders schöne Aussichten oder liegen zentral.

Ferienwohnungen Stefan Schmidt

Lehmplackenweg 7 • 26160 Bad Zwischenahn

Mieten@fewos-am-meer.com • 0177/299 51 30

www.Fewos-am-Meer.com

Norderneyer ZeitungSeite 2 Anzeigenseite

Exklusive Apartments für individuelle Erholung

Genießen Sie Ihren Norderney-Aufenthalt im modernen  

Ambiente unseres Hauses. Wir verfügen insgesamt  

über neunzehn Appartements: 2-Zimmer- und  

3-Zimmer-Appartements mit gehobener Ausstattung.  

Diese sind hell und großzügig geschnitten und mit modernen  

Möbeln in mediterranen Farben eingerichtet.  

Alle Wohnungen sind barrierefrei und jedes Geschoss  

kann bequem mit dem Aufzug erreicht werden. 

Buchungsanfragen: 04932 / 16 46 oder 

Jann-Berghaus-Straße 22

www.boardinghaus-norderney.de

04932 / 934540



Prächtige Wolkenformationen und faszinierende Dünendurchgänge zu den Stränden: Dieses Bild steht stellvertretend für die Schönheit der Norderneyer 

Natur, ihre Vielfältigkeit und die Freude, die der Mensch beim Betrachten erfährt.                                                                                  Foto: J. Trettin
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EIN BUNTES MAGAZIN, DAS AUCH 
EINE MEINUNG HAT

„Kinder wie die Zeit vergeht“, möchte man am liebsten 
sagen, wenn wir feststellen, dass uns nun schon die 100. 
Ausgabe der Norderneyer Zeitung vorliegt. Vor zwei 
Jahren starteten wir ein Projekt, das sich zum Ziel gesetzt 
hatte, unsere Norderneyer Mitbewohner und unsere 
Gäste wöchentlich mit einer Mischung aus fundiert 
recherchierten Artikeln, Neuigkeiten von der Insel und 
Kurzweiligem zu unterhalten und zu informieren. Eine 
wichtige Prämisse dabei war, dass es ein „buntes” Blatt sein 
sollte; mit anderen Worten: Wir wollten die Norderneyer 
Zeitungswelt inhaltlich durch ein ebenso anspruchsvolles 
wie meinungsstarkes Produkt sowie auch von der Optik her 
mit einem hochwertigen kleinen Magazin ergänzen. Auch 
die Haptik, der Druck also auf  dickerem, auserlesenem 
Papier, musste stimmen. 
Nach mittlerweile 100 Ausgaben und gemessen an den 
unzähligen Reaktionen und Kommentaren unserer 
Leserinnen und Leser scheint uns das in weiten Teilen 
gelungen zu sein. An dieser Stelle möchten wir uns nicht 
nur bei unserem Redakteur Manfred Reuter für seine 

engagierte Arbeit und das Einbringen seiner Erfahrung 
und vor allem seines Fachwissens bedanken, sondern 
besonders auch bei den vielen Norderneyern und den 
zahlreichen anderen Beteiligten für Ihre Bereitschaft, 
uns zu unterstützen. In dem Kontext möchten wir es 
keinesfalls versäumen, unsere Norderneyer Fotografen 
Jürgen Trettin und Noun hervorzuheben, ohne deren 
verlässliche Blicke fürs Wesentliche und Schöne unserer 
Insel die Norderneyer Zeitung nicht existieren könnte. 
Und natürlich bedanken wir uns an dieser Stelle ebenso 
herzlich bei unseren Dauerinserenten sowie bei unserer 
insularen und festländischen Leserschaft, von denen viele 
die Norderneyer Zeitung nicht nur regelmäßig lesen, 
sondern die Hefte auch sammeln. 
Danke und auf  ein weiteres gutes gemeinsames Gelingen!

Dr. Peter Reuter und Jann Ennen
Verleger

Weiter auf Seite 4

100 mal NoZ: Die Norderneyer Zeitung bedankt sich bei Ihren 
Lesern, Mitarbeitern und Inserenten für Engagement und Treue 
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Norderneyer Zeitung

Norderney/mr – Aus dem vorsichtigen Gehversuch ist 
ein feiner Lauf  geworden. Dass Ihnen nun bereits die 
100. Ausgabe vorliegt, mag einige überraschen. Denn als 
wir am 29. September 2019 die erste Nummer auf  den 
Markt warfen, wurde dies nicht nur mit Beifall quittiert. 
Skeptiker befürchteten unter anderem eine massive 
einseitige (politische) Berichterstattung und rümpften 
die Nase. Dass diese Befürchtung unbegründet war und 
wohl auch deshalb die meisten Zweifler längst Stammleser 
geworden sind, von denen viele regelmäßig bereits kurz 
nach Drucklegung samstagsabends vor der Tür stehen, 
um ein Print-Exemplar abzuholen, macht uns stolz. 
Gleichzeitig verleitet uns Menschen die unübersichtliche 
Gangart und die teils überfordernde Eile des Lebens 
immer häufiger dazu, das wahre Tempo des Alltags 

falsch einzuschätzen. Kein Wunder also, dass wir selbst 
überrascht waren, als uns klar wurde, schon jetzt unsere 
erste kleine Jubiläumsnummer vorstellen zu dürfen. 
Und auch in dieser Ausgabe werden wir nicht müde, 
unseren Leserinnen und Leserinnen einen fundamentalen 
Standpfeiler demokratischer Streitkultur zu präsentieren: 
nämlich eine klare Meinung. Gerade in einer Zeit, in der 
viele Menschen aus persönlichen (meist wirtschlichen) 
Gründen oder aus Angst vor Repressalien sowie aus purer 
Bequemlichkeit den eigenen Standpunkt unter den Tisch 
fallen lassen und sich damit bedingungslos anpassen, ist es 
als Zeitung wichtig, dem journalistischen Grundauftrag der 
Meinungsbildung nachzukommen. „Anpassungsfähigkeit 
und Flexibilität sind Schlüsselqualifikationen, die in 
nahezu jeder Stellenanzeige gefordert werden“, heißt es 
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Die schönsten Seiten Norderneys

NORDERNEYER ZEITUNG

Mit dem Bollerwagen
durch den Inselosten

JOHNNYS KURIOSE

WOCHENBILANZ

Zahlenwerk muss nach
unten korrigiert werden

HAUSHALT VOLLER 

UNWÄGBARKEITEN

Hinweise des Staatsbads Norderney 
Seite 6

CORONA ETIKETTE 

NORDERNEY

Foto: Dominik Koch
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NORDERNEYER ZEITUNG

NPorts ermöglicht Nabu
tolles Tierschutzprojekt

BUNKER FÜR

FLEDERMÄUSE

Aber: Poppe-Folkerts-Akteure
malen nicht schwarz

FÖRDERGEMEINSCHAFT IM

FAHRWASSER VON CORONA

Permanenter Leistungsdruck
ist prägend fürs Leben

SURF-LEGENDE

BERND FLESSNER

      norderneyerzeitung
 

      norderneyerzeitung

F
o

to
: 

F
e
m

k
e
 V

o
g

e
t

MEINUNGSBILDUNG ALS SOLIDER GRUNDSTOCK

Die Fan-Gemeinde von „Johnny“ wächst ebenso stetig wie 
die Zahl der Social-Media-Abos
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zu diesem brisanten Thema in der sogenannten Karriere-
Bibel. „Stellt sich die Frage, ob das auch berechtigt ist“, 
fragen sich die Autoren selbst. Denn zu viel Angepasstheit 
könne die Kreativität behindern und Mitarbeiter davon 
abhalten, ihre wahren Ideen zu äußern – „ein gewaltiger 
Nachteil für Unternehmen“, so die Experten.  
Wie dem auch sei. Wir versuchen, kreativ zu bleiben 
und uns dem gefährlichen Trend der kalkulierten 
Meinungslosigkeit nicht nur durch Kommentare, sondern 
insbesondere durch unsere regelmäßig erscheinende 
Kolumne „Johnny“ entgegenzustellen. „Johnny“ 
präsentiert sich seit dem 9. Februar (das war damals die 20. 
Ausgabe) in der Darstellungsform einer Glosse (satirische 
politische Meinungsäußerung). Dass die Fan-Gemeinde 
des NoZ-Lästermauls inzwischen eine beachtliche Größe 
erreicht hat und ständig wächst, nehmen wir mit großer 
Freude zur Kenntnis. Dies gilt ebenso für die angenehme 
Zusammenarbeit mit der Nordwest Zeitung in Oldenburg 
und der Emder Zeitung, die regelmäßig Berichte und 
Reportagen der NoZ übernehmen und ihren Lesern zur 

Verfügung stellen. 
Bleibt noch Social Media. Zugegeben: In der politischen 
Berichterstattung - da kann sie noch so ausgewogen 
sein - begibt man sich hier rasch auf  ein glattes Parkett. 
Dennoch haben wir im September 2019 diesen Schritt mit 
der Norderneyer Zeitung gewagt. Und man kann mit Fug 
und Recht sagen: Wir haben ihn nicht bereut. Dass wir 
nach nur knapp zwei Jahren bundesweit deutlich mehr 
als 6000 Abonnenten haben und mit unseren Posts bis zu 
45.000 User erreichen würden, hätten wir nicht gedacht. 
Dass dabei die „Diskussionsfreudigkeit“ an der einen 
oder anderen Stelle immer mal wieder überbordet, ist 
nicht immer schön. Gleichwohl zeigen Leidenschaft und 
Häufung der Reaktionen, wie riesig die Fan-Gemeinde der 
Tourismus-Insel Norderney ist. 
Deren schönste Seiten und wichtigsten Themen Woche für 
Woche einem breiten Publikum vorzustellen, bleibt indes 
unser Ziel, das wir auch mit den nächsten 100 bunten 
Ausgaben mit großer Freude ansteuern!

Die Titel der Norderneyer Zeitung schmückten die unterschiedlichsten Motive. Von Kuriosem über Sport, Kultur, 

Landschaften, Stimmungen und vielem mehr.                

Fotos: D. Koch, F. Voget, D. Gelso (linke Seite) sowie Noun und last but not least J. Trettin und viele andere. 

MARIENRESIDENZ

LADENLOKAL / BÜRO

ZU

VERMIETEN 

z.B. für ...

BÜRO

MASSEUR

NAGELSTUDIO

KOSMETIK

PFLEGE
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NORDERNEYER HANDWERKER
HELFEN IM AHRTAL

 
 

Aurich/Norderney/LKA - Am 27. August findet von 
9 Uhr bis 12.30 Uhr im Institut für Berufliche Bildung 
AG ein kostenloser Workshop zum Thema „Rhetorik/
Kommunikation“ für Frauen statt.
 
Wie Heidi Wientjes von der Koordinierungsstelle Frauen 
und Beruf  in Ostfriesland mitteilt, soll dieser Workshop 
Frauen ansprechen, die lernen möchten, schlagfertig zu 
antworten und dabei von ihrem Gegenüber genau so 
verstanden zu werden, wie sie es gemeint haben. Keinen 
Interpretationsrahmen zulassen und den richtigen Ton 
treffen sei in der Arbeitswelt enorm wichtig. „Nichts 
ist schlimmer, als im Vorstellungsgespräch - oder auch 
später im Beruf  - etwas zu sagen, was vom Gegenüber 
völlig falsch verstanden wird“, so Wientjes. Schnell und 
deutlich im öffentlichen Leben zu kommunizieren sei kein 
Hexenwerk.
 
Mit diesem Kurs startet die Herbstreihe an Workshops 
und Vorträgen rund um den beruflichen Wiedereinstieg, 
die von der Koordinierungsstelle Frauen und Beruf  in 
Ostfriesland angeboten werden. Anmeldungen werden ab 
sofort unter Telefon 04941/168020 oder per Mail unter 
hwientjes@landkreis-aurich.de entgegengenommen. 
Dort kann auch die Herbstbroschüre mit dem gesamten 
Kursangebot angefordert werden.

RHETORIK IM 
BERUFSLEBEN

Norderney/Ahrweiler/mr – Viele Hände, schnelles 
Ende. Norderneyer Handwerker haben kürzlich ein 
Wochenende im von der Flutkatastrophe besonders 
betroffenen Ahrtal verbracht, um dort bei Aufräum- 
und Aufbauarbeiten anzupacken. Unter dem Dach 
der Ortshandwerkerschaft waren Jörg Saathoff, Sven 
Beckmann, Jann Vißer, Alin Marcu und Pascal Pauls 
in Ahrweiler eingesetzt. Dort stemmten sie Putz von 
durchnässten Wänden, um so den Wiederaufbau von 
Gebäuden zu ermöglichen beziehungsweise zu forcieren. 
„Die Stimmung war finster“, sagte Saathoff auf  NoZ-
Anfrage. Viele Leute seien schlicht traumatisiert. Seit 
Wochen müssten sie sich mit der Situation abfinden, viele 
Menschen stünden vor den Trümmern ihres Schaffens. 
Das Handwerker-Team aus Norderney sei gut ausgerüstet 
an die Ahr gefahren. Dafür habe auch der Vorsitzende der 
Norderneyer Ortshandwerkerschaft, Andy Köhn, gesorgt. 
„Er hat sofort Boschhämmer, Kabeltrommeln und vieles 
mehr bestellt“, so Saathoff. 
Der Einsatz soll derweil nicht der einzige gewesen sein. In 
regelmäßigen Abständen werden sich nach den Worten 
von Jörg Saathoff Handwerker mit ihren Firmenbullys auf  
den Weg machen, um zu helfen. In dem Zusammenhang 
ruft die Ortshandwerkerschaft weitere Handwerker dazu 

Fünf Norderneyer, die tatkräftig anpackten und an Ort und Stelle ein 

wenig dazu beitrugen, Not zu lindern und die traurige Wirklichkeit etwas 

zu verbessern.                                                                Foto: Saathoff 

auf, sich zu melden und mit zu helfen. „Festes Schuhwerk 
und vielleicht ein Zelt und eine Unterlage wären wichtig. 
Verpflegung wird vor Ort gestellt“, betont Saathoff.
Wer Interesse hat, kann sich bei Jörg Saathoff unter Telefon 
0170/4385873 melden.

Ziel: 
Richtig verstanden werden



www.tu-casa-immobilien.de

info@tu-casa-immobilien.de

0 49 32 / 99 11 766

Poststraße 4 · 26548 Norderney

Wo ist Ihr Platz am Meer?
www.tu-casa-immobilien.de

Tu Casa Urlaubsdomizile Norderney GbR

info@urlaubsdomizile-norderney.de 

0 49 32 / 934 90 17

www.urlaubsdomizile-norderney.de 

BAUMSCHUTZSATZUNG 
KEIN THEMA FÜR DIE FDP

Die Bäume sollen künftig einen besonderen Schutz erfahren.  Foto: J. Trettin

Norderney/mr – Wenn es um die Baumschutzsatzung 
geht, dann ist mit der FDP auf  Norderney nicht gut 
Kirschen essen. Schon nach ihrer Zurückhaltung in 
vorangegangenen Sitzungen bürsteten die Liberalen auch 
kürzlich im Bau- und Umweltausschuss tüchtig gegen den 
Strich. Allerdings ohne Erfolg. Nicht nur ihr Antrag, das 
Thema von der Tagesordnung zu nehmen, scheiterte. 
Auch das Ablehnen der Beschlussvorlage nutzte nichts, weil 
schlussendlich alle anderen Fraktionen für die öffentliche 
Auslegung des Papiers stimmten.
Zu Beginn der Beratung stellte Bauamtsmitarbeiterin 
Juliane Aiche den Satzungsentwurf  vor. Von der 
Erforderlichkeit her gehe es unter anderem darum, das 
Ortsbild zu beleben und dabei sowohl den Naturhaushalt 
als auch den Artenschutz zu stärken. Außerdem gehe es um 
die Steigerung der Lebensqualität. Ziel sei es, Bäume zu 
schützen und gegebenenfalls sogar zusätzlich ins Ortsbild 
zu integrieren, sagte Aiche. Die Baumschutzsatzung sei ein 
„Steuerungsinstrument“, um unter anderem Verluste von 
Bäumen auszugleichen. Die Satzung solle keinesfalls die 
Bürger in ihren Rechten beschneiden oder einschränken. 
Außerdem seien nicht nur Privathaushalte betroffen, 
sondern ebenso beispielsweise die Stadt und das Staatsbad. 
„Wir sind nicht gegen den Schutz von Bäumen, 
sondern gegen eine Baumschutzsatzung“, sagte FDP-
Fraktionsvorsitzender Henning Padberg. Er sprach von 

einer „Überreglementierung“, die zwischen Nachbarn 
„viel Verdruss bringen“ könne. „Dieser Weg ist für uns 
nicht richtig“, betonte Padberg. 
„Was ist der Weg?“, fragte Bürgermeister Frank Ulrichs 
zurück. Er erinnerte daran, dass es in der Vergangenheit in 
Sachen Baumfällungen etliche Nacht- und Nebelaktionen 
gegeben habe. Ulrichs: „Mit einer Satzung wäre da viel 
erhalten geblieben.“ 
Die Satzung sei dazu da, „dass es nicht immer weniger 
grün wird“, sagte Grünen-Fraktionschef  Stefan Wehlage. 
Wenn es zum Schutz von Grün auf  der Insel irgendwann 
einmal ein anderes Instrument gebe, dann gerne, betonte 
er in Richtung FDP. 
Manfred Hahnen (FDP) schloss sich der Argumentation 
seines Fraktionskollegen Padberg an und betonte: „Hält 
die Satzung irgendeinen Investor davon ab, einen Bäum 
zu fällen, wenn er im Weg steht?“ Die Antwort von Frank 
Ulrichs kam prompt: „Aber er muss dann zumindest 
Ersatz schaffen.“
Der Satzungsentwurf  passierte schließlich mit fünf  
Ja-Stimmen das Gremien, während die beiden FDP-
Vertreter dagegen stimmten. Die Satzung wird nun für 
die Bürgerinnen und Bürger vier Wochen im Rathaus 
ausgelegt, damit Bedenken und Lob geäußert sowie 
Meinungen eingebracht werden können. 

Bau- und Umweltausschuss winkt 
Entwurf durch und gibt Weg für 
Bürgerbeteiligung frei - 
Liberale lehnen ab

Seite 7 Insel-NewsSeite 7 Norderneyer Zeitung
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Die Speer-Azurjungfer (Coenagrion hastulatum) ist eine der elf 

in Niedersachsen vom Aussterben bedrohten Libellenarten. 

Der Grund für den starken Rückgang ist wahrscheinlich das 

zunehmend wärmere Klima.                  Foto: Angelika Borkenstein

Hannover/red – Der Bestand der Libellen in 
Niedersachsen und Bremen ist derzeit rasanten 
Veränderungen unterworfen. Experten sehen in erster 
Linie den Klimawandel als Ursache. Das belegt die 
aktuelle Rote Liste der gefährdeten Libellen, die durch den 
Niedersächsischen Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, 
Küsten- und Naturschutz (NLWKN) jetzt herausgegeben 
wurde. „Libellen sind die größten Jäger unter den Insekten 
und haben eine ganz eigene Faszination. Die rote Liste 
zeigt, welche Arten besonders gefährdet sind, aber auch 
welche Populationen sich durch Schutz-Maßnahmen etwa 
beim Gewässerschutz wieder erholen. Dabei zeigt sich, 
dass der Klimawandel mittlerweile große Auswirkungen 
auch auf  die Libellenpopulationen hat“, betont der 
niedersächsische Umweltminister Olaf  Lies. „Bei vielen 
Arten, die vor allem in unseren Mooren zu finden sind, gibt 
es negative Auswirkungen, da ihre Entwicklungsgewässer in 
den letzten regenarmen Jahren zunehmend austrocknen. 
Dagegen sind andere Arten Profiteure der fortschreitenden 
Erwärmung, darunter aus dem Süden neu eingewanderte 
Arten wie die Südliche Heidelibelle.“ In Niedersachsen und 
Bremen wurden bisher 73 Libellenarten nachgewiesen. 

„Von den 69 regelmäßig in Niedersachsen vorkommenden 
Libellenarten steht ein Drittel auf  der Roten Liste 
der gefährdeten Arten, elf  davon sind inzwischen 
vom Aussterben bedroht, so zum Beispiel die Speer-
Azurjungfer“, erläutert Berthold Paterak, Leiter des 
Geschäftsbereichs Naturschutz im NLWKN. Insgesamt 
hat sich die Zahl der gefährdeten Libellenarten gegenüber 

der vorangegangenen Roten Liste aus dem Jahr 2007 
jedoch verringert. „Dies spiegelt insbesondere die Erfolge 
unserer Maßnahmen zum Fließgewässerschutz der letzten 
Jahrzehnte wider“, bestätigt Paterak. Aber auch die 
Klimaerwärmung und ein verbesserter Kenntnisstand 
über unsere Libellen tragen ihren Teil dazu bei. „Durch 
eine regelmäßige Aktualisierung der Roten Listen, wie 
sie inzwischen im Naturschutzgesetz festgeschrieben 
ist, dokumentiert der NLWKN die Veränderungen der 
Bestände und der Gefährdungssituation vieler Tier- und 
Pflanzenarten“, erklärt der Naturschutzexperte.

Grundlage der neuen Roten Liste Libellen ist der von 
der ehrenamtlich tätigen Arbeitsgemeinschaft Libellen in 
Niedersachsen und Bremen jüngst erarbeitete Libellenatlas, 
der für jede Art auch eine umfassende Analyse von 
Bestandssituation und -entwicklung umfasst. Die jeweilige 
Einstufung der Arten in Gefährdungskategorien beruht 
auf  komplexen Auswertungen, die durch die AG Libellen 
in vorbildlicher Weise erstellt wurden und in der Roten 
Liste dokumentiert sind. Die zugrundeliegenden Daten 
sind das Ergebnis der Kartierungen durch weit über 1.000 
ehrenamtlich tätigen Personen, die ihre Beobachtungen an 
die AG Libellen und den NLWKN gemeldet haben. „Für 
diese Arbeit möchte ich mich daher ganz besonders bei 
allen ehrenamtlich im Naturschutz Tätigen bedanken!“, 
so Minister Lies.

Weitere Infos zum Heft, Bestell- und Downloadmöglichkeit:
www.nlwkn.niedersachsen.de

DIE LIBELLEN SIND IN GEFAHR

Neue Rote Liste der gefährdeten Arten des NLWKN zeigt 
deutliche Gefährdung  - 

Zahlreiche Veränderungen durch Klimawandel 
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Hilfe zur Selbsthilfe

Ich habe riesigen Respekt vor der Feuerwehr. Weswegen 
die so alles ausrücken müssen ist schon krass. Und wie 
oft sie bereits Menschen das Leben gerettet haben – 
alle Achtung! Oft müssen sie aber auch raus, nur weil 
ein Brandmelder beim Benutzen eines Haarsprays 
ausrastet oder weil zu nachtschlafender Stunde die 
Bratkartoffeln auf  dem Herd vergessen wurden. Meist 
fahren sie dann wieder ohne Murren und Knurren 
zurück in ihr schnuckeliges Gerätehaus. 
Gänzlich unverrichteter Dinge müssen sie abziehen, 
wenn im Hafenbecken Öl herumschwimmt. Obwohl 
sie über die Leitstelle gerufen werden, wissen sie schon 
während der Fahrt an die Mole, dass diese Tour mal 
wieder für die Katz‘ ist, weil sie keine Ausrüstung 
besitzen. Ich halte mich jetzt mal zurück und sage nur: 
politisches Versagen.
Zum Glück wissen die Norderneyer sich selbst zu 
helfen. Jetzt hat der Heimatverein die Initiative 
ergriffen und einen alten Ölabscheider, den Johann 
Visser noch im Keller hatte, reaktiviert und dem 
Hafenmeister übergeben. Da machte es sich auch 
gut, dass hinter einer rostigen Spundwand auf  der 
Westdeichbaustelle letzte Woche eine 350 Meter lange, 
kaum poröse Ölsperre von der Kriegsmarine gefunden 
wurde, die dem NPorts-Management gestern feierlich 
überreicht wurde. 
Wer so viel Not hat wie das niedersächsische 
Umweltministerium, dem hilft halt jede Spende. Wie 
jetzt bekannt wurde, werden Rotarier und Lions 
einen großen Teil ihres Jahreserlöses dem roten 
Olaf  übergeben, damit er für die Feuerwehr einen 
Geräteanhänger und Pumpen anschaffen kann. 
Falls die Wehrleute irgendwann vor lauter Frust keinen 
Bock mehr haben, zum Hafen zu düsen, könnte die 
Frisia den Job übernehmen. Ob es allerdings stimmt, 
dass der Prokurist deshalb den Fraktionsvorsitz bei der 
SPD aufgibt, um als Staatssekretär nach Hannover zu 
gehen, ist noch unklar. 
Alles für die Umwelt!
Euer Johnny!

JOHNNYS 
WOCHENBILANZ

Norderney - Wer auf  der Kaiserwiese eine kleine 
Pause einlegt, mit den Kindern herumtollt oder einfach 
nur der Sonne entgegenblinzelt, der befindet sich an 
einem Platz, der seinem Namen alle Ehre macht. Die 
Kaiserwiese zwischen Milchbar und Hotel Georgshöhe 
befindet sich an der gleichnamigen Straße. Sie war 
früher die sogenannte Prachtstraße mit Hotels und 
Logierhäusern. Erste Bauaufzeichnungen stammen aus 
den Jahren nach 1871. Die Seefronten entstanden bis 
1882. Noble Hotels wie Kaiserhof  und Europäischer 
Hof  mussten später Zweckbauten weichen, in denen 
teilweise Zweitwohnungen eingerichtet wurden. Auch 
andere Häuser haben ihre ehemals vorhandene prächtige 
Architektur aus der wilhelminischen Epoche verloren, 
wenngleich sich dort nach wie vor gediegene und 
ansehnliche Beherbergungsbetriebe befinden.
Die Sturmfluten im Februar 1962 und im Januar 
1976 richteten schwere Schäden am Deckwerk vor 
der Kaiserstraße an. Um ein Überlaufen der Wellen zu 
verhindern, wurde die Kaiserwiese zunächst erhöht, 
wissen die Chronisten. Schon bei leichten Sturmfluten 
auftretende Schäden am Deckwerk sowie die Ergebnisse 
von Modelluntersuchungen, wonach mit schweren 
Schäden und erheblichem Wellenüberlauf  bei schweren 
Sturmfluten zu rechnen ist, machten den Ausbau und die 
Sanierung des Deckwerkes und der Promenade notwendig. 
Die Erhöhung der Kaiserwiese im Jahr 2003 und der Bau 
von Schwallmauern parallel zur oberen Promenade sowie 
sogenannte Kronenmauern sollen den Wellenüberlauf  
verhindern. 
Der am meisten belastete Teil des Deckwerkes liegt 
im Bereich der Georgshöhe. Experten schätzen: 
Umgerechnet auf  die Dauer einer Sturmflut würden in 
diesem etwa 300 Meter langen Teilabschnitt annähernd 
400.000 Kubikmeter Wasser in das Stadtgebiet fließen. 
Damit erfüllt die Kaiserwiese gleich zwei sehr wichtige 
Voraussetzungen: Sie ist ein famos gelegener Ruhepunkt 
und Küstenschutzanlage zugleich. 
Aus: „111 Orte auf  Norderney, die man gesehen haben muss“, 

Emons-Verlag, Köln.

WUSSTEN SIE SCHON...
dass ein einziges Deckwerk 
400.000 Kubikmeter Wasser 
abhalten kann?

Die Kaiserwiese auf Norderney. Ruhepol und Küstenschutz zugleich.

Foto: M. Reuter
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Ihre innovative, zuverlässige und 
kompetente Immobilien- und 

Hausverwaltung  
auf der Nordseeinsel Norderney.

  Für uns als Dienstleister im Immobiliensektor, 

stehen Sie als Eigentümer mit Ihrer Immobilie  

in unserem Mittelpunkt.

  Wir tragen dazu bei, den Wert Ihrer Immobilie 

zu sichern und zu erhalten.

  Wir sind für Sie jederzeit als Ihr zuverlässiger 

Ansprechpartner vor Ort.

Ney Immobilienservice GmbH
Immobilien- und Hausverwaltung

Poststraße 5 · 26548 Norderney

Telefon: 0 49 32 / 840 17-30

Telefax: 0 49 32 / 840 17-17

E-Mail: info@hausverwaltung-norderney.com

Ney Immobilienservice GmbH

www.hausverwaltung-norderney.com

Tel. 04932 - 935 29 05

info@nggenossenschaft.de

MARIEN RESIDENZ

Seniorenwohnung
Schöne 

2-Zimmer Dachgeschoss-

Wohnung zu verkaufen

KP 342.000 € 



Friedrichstrasse / Ecke Poststrasse

Tel: 840 17 47


